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Augsburg, 4. Mai 2020 
 
 
 
Paradigmenwechsel im Sport trotz Corona 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Staatsminister Herrmann, 
 
wir sind uns sicher über die Bedeutung des Sports für die körperliche und psychische 
Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger Bayerns, aber auch über dessen Bedeutung für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt, einig. Dass in den letzten Wochen aufgrund der Corona-
Pandemie alle sportlichen Aktivitäten im Verein untersagt worden sind und auch viele 
sportliche Aktivitäten im öffentlichen Raum nicht möglich waren, war anfangs nachvollziehbar. 
Doch jetzt ist es Zeit für einen Paradigmenwechsel. 

Der Staat muss abwägen und begründen, welche Aktivitäten nach wie vor aufgrund der 
Gefahren für die Gesundheit des Einzelnen und der Gesellschaft nicht zulässig sind, welche 
Sportstätten bzw. Sportflächen daher geschlossen bleiben müssen. Aber das Wichtigste ist, dass 
Klarheit besteht, unter welchen Auflagen Sportstätten bzw. Sportflächen (inklusive 
Schwimmflächen) geöffnet und wie sie genutzt werden können und welche sportlichen 
Aktivitäten auch außerhalb von Sportstätten nicht zulässig sind.  

Alle anderen sportlichen Betätigungen sind zulässig – auch und gerade im Verein. 

 
Dabei geht es uns hauptsächlich um den Breitensport. Sicherlich muss dabei jede Sportart 
einzeln bewertet werden. Die nötigen Vorsichtsmaßnahmen müssen ergriffen und kontrolliert 
werden, doch es hat sich schon bisher gezeigt, dass die Einhaltung der Distanzregeln beim Sport 
kaum ein Problem war und sich alle Sporttreibenden umsichtig verhalten haben. Deshalb muss 
sportliche Betätigung, auch und gerade im Verein, im vertretbaren Rahmen wieder möglich 
sein. 
 
Es sind jetzt von staatlicher Seite verlässliche und nachvollziehbare Empfehlungen und 
Regelungen aufzustellen. Einen guten Anhaltspunkt bieten die „Zehn Leitplanken des DOSB“ 
und der Vorschlag von sportartspezifischen Übergangsregelungen von Sportfachverbänden auf 
Bundesebene zum „Wiedereinstieg in das vereinsbasierte Sporttreiben“. 
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Die staatlichen Regelungen sind selbstverständlich, immer unter Einhaltung der notwendigen 
Vorsichtsmaßnahmen, ständig anzupassen, um möglichst umfangreiche Lockerungen 
zuzulassen, ohne die Bürgerinnen und Bürger zu gefährden. Es geht jetzt darum, den Menschen 
ein verantwortungsvolles und behutsames Leben mit dem Virus zu ermöglichen und die ersten 
Akutmaßnahmen in einem geordneten Verfahren zurückzufahren.  
Dazu braucht es jetzt möglichst schnell klare Vorgaben, um dann möglichst schnell zu konkreten 
Terminen die Lockerungen durchführen zu können. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

   gez.    
  
Harald Güller  Diana Stachowitz 
Sportpolitischer Sprecher  Sportpolitische Sprecherin  
der SPD-Landtagsfraktion  der SPD-Landtagsfraktion 


